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Cover: Sulzkogel  
Foto: Nicholas Römmelt

» Schon gut, dass am Berg  
	  Stoppuhren und Selbstopti-
mierung mal Pause haben! «

� Thomas Becker, Chefredakteur
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UNTERWEGS
Am Arlberg, in der Glocknergruppe 
und in den steilsten Kletterwänden 
der Welt

Christian Schreiber: »Auf dem 
Arlberg Trail habe ich meinen Rücken 
geschont, nicht aber meine Haxn. 
Knapp 50 Kilometer und reichlich 
Höhenmeter in drei Tagen machen 
müde Beine, auch wenn der große 
Rucksack bei der anspruchsvollen 
Tour stets voraus reist.« (S. 60–65)

Franziska Haack: »›Die Gletscher-
zunge der Pasterze droht noch diesen 
Sommer abzureißen!‹ So alarmistisch 
lauteten die Schlagzeilen im vergan-
genen Sommer. Im September zeigte 
sich bei einer Pressewanderung mit 
dem Gletschermessdienst des Öster-
reichen Alpenvereins: Die Zunge ist 
noch dran, aber es steht schlecht um 
die Gletscher.« (S. 66–69)

Heinz Zak: »Für das perfekte Klet-
terfoto habe ich eigens Stelzen ent-
wickelt, um eine noch bessere Per-
spektive einnehmen zu können, hier 
zum Beispiel im Wettersteingebirge. 
Zum Fotografieren bin ich in der 
ganzen Welt unterwegs, meine Hei-
mat ist aber das Karwendel. Daher 
freue ich mich umso mehr, dass die 
diesjährigen Bergsteiger Fototage in 
Seefeld stattfinden!« (S. 76–79)

Ruhig Blut!
HÖHER, SCHNELLER, WEITER? Muss am Berg ja wirklich nicht sein. 
Schon gut, dass dort Stoppuhren und der stete Drang zur Selbstoptimierung  
mal Pause haben. Wobei: So ein gewisser Rest-Ehrgeiz ereilt zuweilen ja auch 
sonst eher gemütlich veranlagte Bergwanderer, zu denen ich mich zähle. Als im 
Themenplan nun die wanderbaren Dreitausender auftauchten, habe ich mich 
auch gefragt, welcher mein erster Dreier war – und mich erstmal gar nicht daran 
erinnert. Der erste Viertausender war einfacher: Allalinhorn, mit Skiern, allerdings 
in der Faulenzervariante: per Lift bis auf 3600. Zählt nicht wirklich, schon klar, 

war trotzdem schön da oben. Und dann war plötzlich auch 
die Erinnerung an den ersten Dreitausender da: Schnee-
glocke in der Silvretta, irgendwann in den 80ern, auch mit 
Skiern, diesmal ohne Lift, aber mit Gipfelkraxelei ab dem 
Skidepot, in Pistenskischuhen, was kein gutes Gefühl war. 
Wenn Sie einen von unseren neun Dreitausender-Tipps 
aufgreifen, passiert Ihnen das sicher nicht! (S. 18–30).

ANSPRUCHVOLL, aber dennoch schön ruhig und  
entspannt klingen auch die Erfahrungsberichte der Kolleginnen und Kollegen,  
die in den Abruzzen (S. 38–43) und im Unterengadin (S. 32–36) unterwegs  
waren. Unser Mann am Arlberg (S. 60–65) hatte dagegen ordentlich Höhen- 
meter zu schrubben, bevor die Geschichte im Kasten war – auf die Idee, die Zeit 
zu stoppen oder die Schritte zu zählen, ist er nicht gekommen. Gut so. 

Ihr
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Editorial ∕ Das Leben ist schon hektisch genug
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Die Frauen im
  Karakorum

Das Karakorum-Gebirge ist für K2, Gasherbrum, Broad Peak und  
             viele weitere hohe Gipfel bekannt. Priska Seisenbacher hat das  
   karge Gebiet besucht und dort lebende Menschen porträtiert. 
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Fußball ist nicht nur Lifestyle, sondern auch Selbstermächtigung.  
Zwei Schwestern haben deshalb vor fünf Jahren in Passu in Nordpakistan 

die Gilgit-Baltistan-Girls-Football-League auf die Beine gestellt.
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Der Karakorum ist eine karge Region, die politisch verworren ist.  
Der Karakorum Highway wurde in den 1970er- und 1980er-Jahren 
errichtet. Erst 2003 wurde die Stichstraße entlang des Shimshal 
fertiggestellt. Statt drei Tagen Fußmarsch genügen nun zwei Stunden 
Jeepfahrt, sofern die Strecke befahrbar ist. 
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BUCH DES MONATS: 
Die Frauen im Karakorum
Wie lebt es sich im höchsten Gebirge der 
Welt? Komplett entlegen in den Hochtä-
lern? Als Frau in patriarchalischen Struktu-
ren? Priska Seisenbacher wagt sich allein in 
die atemberaubende Bergwelt des pakista-
nischen Hochgebirges. Es sind die Frauen, 
die sie willkommen heißen und an ihrem 
Alltag teilhaben lassen. Sie hat mit ihnen 
gesprochen, getanzt und Fußball gespielt 
– und dabei ihre Geschichten fotografisch 
festgehalten.  

192 Seiten, 170 Abbildungen, Hardcover, 
Format 22,5 x 27,1 cm, National Geogra-
phic, 39,99 €

Trekking im Karakorum: Nicht immer sind die Pfade erkennbar. 
Fotografin Priska Seisenbacher berichtet, wie starker Regen eine 
geplante Tour zu einer Schlitterpartie am Abhang verwandelte. 
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